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»Worte sind schön, aber...« - zehn Angebote 

für die Zeit nach der Lektüre dieses Buches 

Leben Sie nicht eine, leben Sie viele Zeiten 

Das Schnelle ist nicht immer gut, 
das Langsame nicht immer schlecht 

Warten kann sich lohnen 

Pausen sind keine überflüssigen Zeitlöcher 

Umwege erhöhen die Ortskenntnisse 

Beschleunigung und Flexibilität brauchen Stabilität 

Zeit nicht überall und immer in Geld verrechnen 
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Vertreiben Sie die Langeweile nicht! 

Leben und arbeiten Sie rhythmisch 


